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Liebe Kinder, Jugendliche und Eltern,  

  
das Oberpleichfelder Ferienprogramm 2009 ist vorbei, und es war so bunt und abwechslungsreich, 
dass es bei Euch sehr gut angekommen ist, worüber wir uns natürlich freuen. 
  
Gemeinde und Bürgermeister danken auf diesem Weg nochmals allen Vereinen, Organisationen und 
Verantwortlichen für die Mitgestaltung des tollen Programms. 
  
Mit dieser Nachlese können bei Euch nochmals schöne Erinnerungen aufgefrischt und vielleicht 
schon etwas Lust aufs nächste Ferienprogramm in Oberpleichfeld geweckt werden. 
  

Schöne Grüße  -  Raimund Hammer, Bürgermeister 
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CSU Ortsverband eröffnet Ferienprogramm-Reigen der Gemeinde Oberpleichfeld 
 
Viel Spannung versprach der Nachmittag für die Kinder aus Oberpleichfeld. Hatte doch die Organi-
satorin Martina Rottmann einen Besuch bei der Polizeiinspektion Würzburg Ost angekündigt. Als 
Volker und Nadine stellten sich die Polizisten vor, die den Kindern die vielfältigen Aufgaben der 
Polizei  erklärten. Polizeihunde, Festnahme von Räubern, Fahrt mit dem Polizeiauto und ein Probe-
einsitzen in der Gefängniszelle ließen die Herzen der Kinder höher schlagen. Großes Interesse er-
zeugte Nadine bei Erklärung ihres Polizeigürtels. Die Handschellenanprobe war ein Muss für die 
Teilnehmer. Ausgestattet mit einem Dienstausweis als  Hilfssheriff fuhren die Kinder zurück nach 
Oberpleichfeld. Hier lud der ehemalige Bürgermeister Franz Olbrich zur „Dorfraley“ ein. Es wurde 
eine Wegstrecke durch  Oberpleichfeld beschrieben. Unterwegs  waren 18 Fragen zu beantworten. 
Die abschließende Schatzsuche am Spielplatz an der Weth und die Preisverteilung für die Teilneh-
mer der  Dorfraley  boten Spannung bis zum Schluss. Für Entspannung sorgten Bratwurst und  Limo 
bei den für die Ferienzeit ernannten Hilfssheriffs  
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Über 30 Kinder trafen sich am Mittwoch, 05.08.2009 um 14.00 Uhr bei bestem Wetter auf 
dem Sportplatz zu einem abwechslungsreichen Sport- und Spielnachmittag. Das große 
Areal lud natürlich besonders zum spielen ein. Mit viel Geschick, Technik und Ausdauer 
lösten die Kinder verschiedene Aufgaben und konnten ihre Zielgenauigkeit trainieren. Nach 
einer kleinen Pause stand dann Fußball, Handball und Beach-Volleyball auf dem Pro-
gramm. Auch hier waren alle mit Feuereifer dabei. Bei mehreren Spielrunden und in unter-
schiedlichen Zusammensetzungen der Teams ging es mit dem runden Leder heiß her. Hö-
hepunkt des Nachmittags war die Hüpfburg, auf der man sich ausgiebig austoben konnte. 
Wem es bei dem schönen Wetter zu warm war, auf den wartete eine Abkühlung mit der 
Beregnungsanlage. 
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Für 33 Buben und ein Mädchen gab es Fußball ohne Ende in der Fußball-Schule und beim Trai-
ningscamp der Jugendabteilung der Jugend-SG Oberpleichfeld/Dipbach/Prosselsheim auf dem 
Sportgelände der  DJK  Dipbach von Freitag, 7.8.2009 bis Sonntag 9.8.2009. 
Am Freitag nach der Verteilung der neuer Trikots um 17 Uhr stand Ballgewöhnung, Ballschulung, 
Ballkontrolle und Koordinationsübungen  mit Roland König vom Jugendstützpunkt Randersacker 
auf dem Programm. Nach dem Abschlussspiel gab es Wiener zur Stärkung, dann wurde weiterge-
bolzt oder Bundesligafußball im Sportheim geschaut. 
Am Samstag früh ab 10 Uhr standen Torschuss, Kopfball und Zweikampftraining an, zum Mittages-
sen schmeckten Spagetti mit Hackfleischsoße mit einem gesunden Salat. Nach den Technik-
Spielereien wie Golden Goal, Fußballkegeln, Elfmeterschießen Ringeabschießen bat Walter Lim-
bach zum Nachmittagstraining mit Passen, Dribbling und Konterspiel. 
Dann war Duschen und Abendessen mit Pommes, Hamburger und Chicken angesagt und das Spezi 
war wohlverdient. Doch die meisten mussten danach nochmals auf dem Platz etwas kicken bevor im 
Sportheim übernachtet wurde. 
Nach dem Frühstück mit frischen Hörnchen und Müsli stand am Sonntagmorgen Einheit 4 auf dem 
Programm: Jochen Manger und Heiko Wirsching übten nach dem Warm up   Unterzahl- und Über-
zahlspiel. Und auch beim Abschlussspiel  wurde noch gerannt, doch dann durften die Fußballhelden 
sich daheim ausruhen. 

�
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Mit 23 Kindern und Jugendlichen fuhren wir mit 7 Autos in Richtung Thulba. Da uns die 
Sonne an diesem Tag nicht so hold war, bekam jeder der wollte, einen Neopren-anzug 
verpasst. Nach kurzer Einführung  wurde sich umgezogen und dann ging es los. Jetzt ge-
hörte uns für zwei Stunden die Bahn. Sofort übten wir uns im Knee-boarden sowie Was-
serski fahren, was sich zu einer „heiden“ Gaudi entwickelte, da der Grossteil bis zu diesem 
Tag noch nie auf Wasserskiern stand. Daher war es vorauszusehen, dass einige unfreiwil-
lige Flüge mit viel Wasserspritzen zustande kamen welche Pleiten, Pech und Pannen alle 
Ehre gemacht hätten!  Wie man sich vorstellen kann, ist aller Anfang schwer. Doch der 
Weg bis zur Vollendung der ersten Runde dauerte nicht sehr lange, und man war stolz, 
wenn man es geschafft hatte. Wer mit war weiß, was es bedeutet, bis zur ersten Kurve ge-
kommen zu sein. So mancher musste allerdings auch einige Meter vom anderen Ufer zu-
rück schwimmen, und das mit den Wasserskiern im Schlepptau und noch den ungewohn-
ten Neoprenanzügen an. Der Muskelkater für den nächsten Tag war gesichert. Am Ende 
gab es für jeden ein Eis und  alle waren sich einig, die Zeit ging viel zu schnell vorbei. 
 

 



���������	
������
������������������  � � ����� ��������  

'(������������)������	�����������*�
�

�

Am Dienstag, 11.August um 15 Uhr fand am oberen Sportgelände für die Kleinen ein lusti-
ger Nachmittag mit einer Schatzsuche statt. Nachdem alle 19 angemeldeten Kinder einge-
troffen waren, suchten die Kinder auf dem Gelände nach einer Flaschenpost, in der sie 5 
zu erledigende Aufgaben fanden: 

1. Schatzkästchen bemalen und mit Edelsteine bekleben. 
2. Ein Kindergartenlied singen 
3. Einen Schutzengel aus Pfeifenputzern basteln 
4. Ein Kreisspielspielen 
5. Zum großen Sandkasten gehen und buddeln 

Die Kinder buddelten fleißig, doch der Schatz war nicht zu finden, denn sie gruben ihn 
durch das buddeln immer tiefer in den Sand. Also mussten die Papas und Mamas mithel-
fen – und schnell fanden sie die Schatzkiste. Als die Schatzkiste geöffnet wurde, entdeck-
ten sie darin Gummihüpfbälle und Piraten-Radiergummis und jedes Kind durfte sich bedie-
nen. Nach der Anstrengenden Schatzsuche hatten sich alle eine flüssige Belohnung ver-
dient und wer Lust hatte, konnte noch sein Gesicht schminken lassen. 

Den Kindern, aber auch den anwesenden Eltern hat dieser Schatzsuch-Nachmittag sehr 
viel Spaß gemacht. 
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Eingestimmt für unseren entspannenden Nachmittag wurden wir zunächst durch den Phy-
siotherapeuten Timo Aumüller (Therapiehaus Aumüller in Arnstein). Er zeigte uns Massa-
ge-Techniken, die wir sofort ausprobiert haben. Anschließend haben wir Gesichts- und 
Handmasken aus Naturprodukten wie Gemüse, Obst und Quark hergestellt und natürlich 
aufgetragen. Den Nachmittag haben wir mir einem gemeinsamen Essen beendet. Alle wa-
ren sich einig: Es war ein rundum gelungener Nachmittag.     
           Monika Ossadnik�
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In bewährter Manier trafen sich die interessierten Oberpleichfelder Kinder und einige Frauen vor 
Maria Himmelfahrt am "Alten" Sportplatz zum Kräutersammeln und Würzbüschelbinden.  

Caroline Klüpfel und Marion Freibott stellten zuerst die in der heimatlichen Flur vorkommenden 
Pflanzen vor, erklärten deren Anwendung als Heilkräuter bei den verschiedenen Beschwerden und 
beantworteten die in diesem Zusammenhang von den wissbegierigen Kindern gestellten Fragen. 
Dann wurden auf einem Fußmarsch um das Sportgelände und der Pleichach entlang durch den "Drei 
Brücken" Rainfarn, Spitzwegerich, Steinklee, Sauerampfer, Brennnessel, Blutströpfli, Wilde Möhre, 
Beifuss, Odermennig, Holunder, Johanniskraut und viele mehr abgeschnitten und zum Häusle ge-
bracht.  

Nachdem die Büschel unter Mithilfe der anwesenden Erwachsenen gebunden waren, wurde zur 
Stärkung über dem Feuerkorb "Kräuter-" Stockbrot 
gebacken und zur Erfrischung stand ein Kräutertee 
bereit. Als besondere Aktion füllten sich die Kinder 
Stoffbeutel mit Lavendel, Pfefferminze, Zit-
ronenmelisse und weiteren Kräutern und Pflanzen. 
Diese wurden zu wohlriechenden Kräuterkissen 
vernäht, die sicherlich schöne Träume garantieren. 
Nach dem obligatorischen Gruppenfoto begaben sich 
die Kids mit Würzbüschel und Kräuterkissen auf den 
Heimweg. Dominik versprach, dass er im nächsten 
Jahr sicher wieder Kräuter sammeln wird. 
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Eine Gruppe Kinder stand schon aufgeregt vor der Bücherei, an deren Eingangstür ein Plakat mit 
einem Vampirschloss und einer Fledermaus zur Vampirnacht einlud. Nach Durchschlüpfen durch 
eine dunkle Tunnelröhre gelangten sie in die Bücherei und wurden dort erst einmal vom Vampir, der 
sie empfing, gebissen, sodass zwei dunkelrote Punkte am Hals als Zeichen des Vampirs zurückblie-
ben. Nach so viel Mut gab es für alle zur Begrüßung roten Vampirsaft. Danach durften die Kinder 
draußen im Freien Fangspiele machen. Zurück in der Bücherei wurden Fledermäuse und Vampir-
schlösser ausgeschnitten und zusammengeklebt, dabei hatten die Kinder großen Spaß und sie woll-
ten gar nicht zum Ende kommen, aber die saftigen, von rotem Ketchup triefenden Hamburger, die 
auf sie warteten, ließen sie doch ablenken und Florian meinte: »Hm; das schmeckt ja richtig nach 
Vampir und Blut«. Dann waren die Kinder besonders gefordert, denn sie sollten Gegenstände, die 
zum Vampir gehören oder die der Vampir gar nicht mag, benennen und entweder in einen Sarg oder 
in einen Koffer legen. Schnell waren Weihwasser, Kreuz, Spiegel, Münzen, Knoblauch, Pflock usw. 
sortiert. Ein Draculafilm machte viel Spaß. Da die Zeit schon weit fortgeschritten war, wurde das 
Nachtlager hergerichtet, Schlafsack und Luftmatratze wurden bereitgelegt, bevor das Highlight des 
Abends angegangen wurde, die Nachtwanderung. Wie sollte es anders sein. Pünktlich um Mitter-
nacht machte sich die Gruppe mit dem Büchereiteam auf in Richtung Friedhof, die Schlafstätten der 
Vampire mussten aufgesucht werden. Dort angekommen, war es einigen doch ein bisschen mulmig. 
Kräftige Aufmunterungsworte und der Mut der restlichen Gruppe nahmen aber doch die Angst und 
alle gingen gemeinsam über den Gottesacker. Zurück in der Bücherei durften die Kinder dann lesen, 
solange sie wollten und bis die große Müdigkeit kam. Am nächsten Morgen gab es im Jugendraum 
ganz leckeres Frühstück mit frischen Brötchen und dunkler Marmelade in Erinnerung an die gruseli-
ge Draculanacht. Gegen neun Uhr wurden die Kinder von ihren Eltern abgeholt und der allgemeine 
Tenor lautete: »Das war richtig gruselig, aber echt super.« 
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Bogenschießen am 26.8.2009:  

  

     

Hier gab es im Vorfeld etwas Aufregung, weil die Veranstaltung vom Sportheim an die  

Dreschhalle – Bauhof verlegt werden musste. Doch dann nahmen so viele Kinder und 

Jugendliche teil, dass der Kurs in 2 Gruppen geteilt werden musste. 

Nach Angaben des Veranstalters „Creativeworld – Mike Oppel“ fördert das Bogen- 

schießen Konzentration, Koordination und Kondition. Wie dem auch sei: unsere Kids 

waren hellauf begeistert und es hat einen Riesenspaß gemacht.  
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Maulwurf Malo, sein Freund Isidor und die 
Igeldame Isabel beigeisterten über 45 
Kinder in ihrer lustigen Geschichte um 
Freundschaft und Vertrauen. Auch wenn es 
zwischendurch zu einem kleinen Streit 
zwischen den Dreien kam, so war die 
abschließende Versöhnung und ein kleines 
Geschenk für die "igelige Kratzmaschine" 
Isabel genau die richtige Ausklang der 
Geschichte mit viel Lebensweisheit und 
Ratschlägen für den Umgang miteinander 
und mit der Natur, den die Kinder mit 
einem brausenden Beifall honorierten.  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Ali Büttner , der mit seinem 
Korbtheater jetzt schon 20 Jahre 
unterwegs ist, war wieder sehr 
gerne in Oberpleichfeld und sein 
Nachmittag ist mittlerweile ein 
fester Bestandteil des 
Ferienprogramms. 
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15 Kinder ließen am Mittwoch, den 09.09.09 auf der Go-Kart - 
Rennbahn in Gerolzhofen die Reifen rauchen. Diese Aktion ist seit 

vielen Jahren ein Renner im Ferienprogramm. 
 
 

 



���������	
������
������������������  � � ����� ��������  

%���	������ ������������������
�

 
 
Den Abschluss des Ferienprogramms bildete am Freitag, den 11. September obligatorisch das Tisch-
tennis- und Kegelturnier der ULO im Sportheim, wie immer von Gottfried Wunderling hervorragend 
organisiert und geleitet. 

Bein Kegeln zielte Florian Sauer am Besten und gewann den Wanderpokal 
vor Lena Büttner und Maximilian Hammer. Auf 
dem vierten Platz kegelte sich Sina Hertlein vor 
Maximilian Hartlieb. Die weitern Plätze 
belegten Tina Wilhelm, Fabian Sauer, Bianca 
Hetterich, Sebastian Sauer und der jüngste 
Teilnehmer Jannik Habermann. 
 
Siegerin beim Tischtennis und Gewinnerin des 
Wanderpokals wurde Sina Hertlein in einem 
reinen Mädchenendspiel gegen Lena Büttner. 
Platz drei erspielte sich Selina Hetterich gegen 
Maximilian Hammer vor Tina Wilhelm und 
Bianca Hetterich. 

 

   
Geballte Mädchenpower an der Tischtennisplatte  Sie schoben eine gute Kugel! 


